
åexall Celery u. Jron Tonic 
Uieiein Rasse andeutet, ist es eine 

sysbination von Sellerie und Eisen. 
Tenic ist berühmt als Newenstärter. 
Eisen als Blutbilder; außerdem enthäl. 
es Jngredienzen welche die Verdauung 
fördern, alterieren, sowie andere, die Ge- 

sundheit herstelle-nd ruhigen Schlaf ge 
send, Ermattung vertreiben und alle 

Schwäche verbannen. Ausschließlich von 

uns verkauft in Pintflaschen, 75 Eents. 

AO Wo Buchheit,,.xZe.-cc:les:xadon. 

D-. E. F. DUJVCXIZV 

Zrzt und Mandat-Hi 

Allgemeine medioizinifche und wundäkztliche Behandlung. Spezmlle 

Aufmerksamkeit wird Kittderkrankheiten gewidmet- 

Ecke Pine und Dritter-. Graus Raus, Nebraska- 

Lokales. 
» 

l 
f F E. Hanasorp und Frau 

weilen jetzt hier zu Besuch· 
— Morgen Abend ist Konzert 

nnd Ball in der Liederker Halle· 
—- Vokgestern wurde von idem 

Bein Henry Salzniann’s der Gips-« 
verband abgenommen ( 

— Die Gattin von Ehas. Hof-l 
mann in Begleitung ihres Sohness 
keiften vor-gestern Morgen ab nach 
Exeelsior Springs. 

— Joschp Stiller ist dieser Ta- 
ge noch der St. Libory Gegend; 
übergesiedelt und hat sein Haus hierj 
an Thus Noth ver-miethet. j 

—- Euteu verstorbenen Lieben ein 

zübschei Grabmal zu sehen, ist das- 
ette was he siit sie thun tönt-U 

Die Beine iöhbntu Grauite Co.; 
hier liefert Euch feine Arbeit I 

—- Zuin ersten Mal seit über eisI 
neu Jahr wurde der Schuster S. L.J 
Bernth wieder artetikt wegen Be- 
tmnkenheit und von-gestern Morgen 
um 8500 und Kosten gestraft 

— Gestern begatten sich eine thi- 

zahl der hiesigen ,,Elts« nach North 
Platte, ttnt der Einweihung das dor- 

tigen neuen Heims der Elts beizu- 
wohnen Unser Marter Elias-. Roan 

hielt die Hauptrede 

Der Junge von Geo. Heini 
der sich inkzs Bein geschossen ltatte,l 
befindet sich jetzt wieder ziemlich bei- 
skk· Samstag und Sonntag ntar ieitt 
Zustand besorgnrßerregend nnd ve- 

siirchteie man, er würde die Maul-s 
sperre bekommen, tttasz qliicklicheriveisj 
se bei-hütet wurde-. 

— Unsere Herren Polizisten lia- 
ben in den letzten Tagen vielfach den 
Unwillrn unserer Viirger erregt 
durch uttvesngtes Arretirett von Per- 
sonen. Da sie iltre Absetznna in Ane- 
sicht hatten, schritten sie sich noch ein- 
mal so recht mit ihrer Astttsgewalt 
brüsten zn wollen Ja, es ist leicht, 
ruhige Bürger zu drattgsaliket1, aber 
z. B. Spitzbuben zu fangen —--- ja, 
Bauer, das ist ganz was Anders-! 

—- Frau Mond Richey hat ihren 
Jungen, Eddie Eilet-D welcher hier 
richtete Postsäcke gestohlen nnd auf- 
sksthtitten hatte, mit Genehmigung 
III Gerichts Ind( Postdepartemente 
unter die Bortnnndschaft ihres Bru- 
setz, David Graham, gestellt, wel- 
cher den Bengel aui seiner Form be- 
halten soll und versuchen wird, ilttn 
sei der Arbeit aus der Fartn die 
schlechten Streiche auszutreiben, was 
hoffentlich gelingt 

—- Der höchste bisher hier bezahl- 
te Preis für eixn Gespann Maulesel 
mit-de am Montag erzielt bei dem 
Verkauf in den·Union Stock Wams-. 
Ot. Hektor Smtley von St. Josehp 
We 8725 iiir ein Gespann drei- 

Ein Paar zweijähriger 
» 

l brachte 8505 Es wurden 
M Ganzen etwa 500 Pferde nnd 
Moses verkauft 

—-— Letzte Wodku starb hier im Ho- 
spital der 28 Juni-c alte Willmm 
Whalen von Wood »in-en Zahn von 

Thomas Whalen und Frau. Er hat- 
te die Schwindsucht und dann noch 
Nierenleidem Whalen hatte für die 
Nebraska Telephongcsellschaft gear- 
beitet Außer den Eltern betrauern 
drei Brüder und drei Schwestern den 
Tod des jungen Mannes. Es sind: 

Fest- Wen in Grund Island und 
rank und Jumes Malen, Frau D- 

O. DRMO Lizsie und Anna Wholen 
in Bot-d Niver. 

Nin-II- sehr-lob 

M Mfcscks 

g A s T o R s A 

—— »Ehe Port of Missing Men« 
im Bartenbach Opernhaus am Mon- 
tag den U. April. 

— Dienstag com ein Zug von 

24 funkelnagelneuen Stahl Passa- 
gierwwagen für die Southem Pari- 
fic Bahn hier durch. ; 

—- Karl Kaiser von Worms wars 
vorgeftern in der Stadt und ftattete 
auch unserem Sanktuin einen ange- 
nehmen Besuch ab. 

— Von Deutschland ist die Nach- 
rickx eingetroffen, daß Frau Kart, 
die lange Jahre hier an West 
That-les Straße wohnte, dort gestor- 
ben ist. 

—- »Madame Ihm-M wird ani! Dienstag den 25 April im Bat-ten 
bach Opernhaus von det New York 
New Amsterdam Theatergeieilschait 
ausgeführt werden 

—- Hugo C. Beten-, Sohn unse- 
res bekannten skontraktors P. B. 
Peters, he- iich in Ehikago verhei- 
rathet mit Fri. Hilda Hendricks, viel auch in Grand Island ausgewachsen 
ist 

—-—— Bill W. — Fliegeiiichutzizliii-4 
ten und Fenster, Lefem Herde und« 
Radiatoren können billig nnd verma- 
nent angestrichen werden mit Glanz- 
Schwarz PermaiLac Gebraucht das- 
Mmtsschivarz ,fiir Qdandelabcr und 
andere Victallszirturen Verkanit 
bei Elias-. F. Anal. 

Letzte Wochk gab ec- iviedcr ei- 
nen Mkhlkrieg und der Preis ging 
großartig herunter, was Viele benutz- 
ten um sich einen Vorrath cinznlraen 
Die weise Hausfrau und Hausvcitch 
konnten gut cinkaufen — vorausge- 
setzt sie hatten das Geld dazu, was 
leider nicht allerwiirts der Fall in. 

—-- sch- habe Arrangeman inii 
der Lankin Land Conipany von Lan- 
fin, Walssti Couniy Nord-Dakota, 
getroffen unt ihre Ländercien zu 
handhaben Sprecht vor und seht 
mich wenn Jn« intcsrcssirt seid, oder 
schkeibt Ich dabe- csinc List von mit 
verbessert-In Formen zu Preisen von 

83000 bis II ).()00 per Acker in dem 
berühmte-n Red Rivcsr Thal. 

H. W. Steurn 
11919 Weit Ins Si 

Grund Island, Neb 

Die Frau des Raunen-— T. O. 
Bursc- esben westlich von Central Ci- 
tn fuhr letzten Samstag von der 
Stadt nach Hanka nnd hatte einen 
großartigen Literhnt ans Pldnllctx 
schrie ihre kleine Tochter die in- nnt 
sich hatte-, laut ans: Tet- Lsnt der 
Mama brannte lichte-Holz indem 
wahrscheinle Funken non umst- Lo- 
komotive darauf gefallen Imren nnd 
den Flitterfmm entzündet hatten. 
Frau Barke hatte etwa-:- Schwierig- 
keit den Hut vom Kopf zn bekommen 
doch gelang es- ibr nnd schleuderte 
sie dass Tina fort. Zie versengte sie 
leicht 

Der in den Union Stock Alard-:- 
nvalirend der Pferdeverkänfe beschaf- 
tigte Alex Gallapeaux wurde am 

Montag von einem Pferde an den 
Kopf geschlagen und trug einen Schä- 

Edelbrnch davon. Allgemeine Verwun- 
derung erregte es, daß er bei voller 
lVesimmug blieb, bis im Hospitat ein 
Betäubungsmittel angewandt wurde 
Der Schädel mußte trepanirt und ei- 
nige Knochmftückchen entfernt wer- 
den« Gallapeaux wollte gleich dar- 
auf das Haspital verlassen, da er ak- 
beiten müsse auf feinem Lande, 
auf Anmthen des Arztes ließ et s« 
beweget-, wmiqftens etliche Tage zu 
,blei·bm. 
l 

WOC— 

zunimmt-I 
zoAssrossA 

Votgriicrn starb im Alter vsn 
65 Zieht-i Frau Mogdalena christl- 
ua impkr. die Attwe eines unserer 
alten Ansiedlen Das Begräbnis fin 
det Sonntag Nachmittag statt. 

ss Um einen hamiiickigm Mann 
zu überzeugen daß gute Faka am 
iiingsten hält, zeigt ihm ein Haus 
weiche-:- vor 5 Jahren mit Brale 
z: Vroomon Farbe angestrichen ist« 
Volke-:- Maß und rein. Verkauft von 
Elias F. Anbl. 

—- Uniet Mayor Roms erstaunte 
Folgende neue Beamte, während die 
anderem vorläufig im Amt bleiben: 
Volizeichci: Marien T. Atbogast; 
liziftem Heut-n Mehle-U und Jon 
Mutme H W Kibey ist als 
Stadt-« kurer ernannt und Akt; 
C. Meyer als Stadtanwait Andere 
Ernennuwgen kommen vielleicht noch.« 
sonst bleiben Diejenigen die im Amt 
sind. Die traurigste -!Zioi&#39;)s2rernen-l 
nun-g ist die des Straßenkommissörs 

lDem Dunkel der sich so ichlekht be- 
währt hat« aber doch wieder singt-fest 
ist· 

Interesse-te Alterthsmssndr. 
IS Ue arm deutshes Innres-ne- u Ies- 

Ianss est-se seidene-. 

Die deutschen Ausgrabnngen in 
Pergamen, die der Wissenschaft und 
den Berliner Museen bereits so kost- 
bare Ergebnisse geliefert haben, sind 
auch in der leuten Zeit fortgesetzt 
worden· Nach dem Bericht Pros- 
Wilhelm Töroseld’s. des Direktors 
des taiserlich deutschenArchäologischen 
Instituts in Athen, beschäftigten sict 
die Arbeiten hauptsächlich mit dei 
weiteren Erforschung des Demetep 
Heiligtlsiims, das ans einer Terrasse 
neben dein großen Gynmasiurn liegt 
Der Bezirk, ein langgestrecktes Recht- 
eck, wird aus der südlichen und der 
nördlichen Seite non Hallen einge- 
saßt, zwischen denen der große, mit 
römischer Vorhalle versehene Weibe- 
ternpel und quer davon der große Al- 
tar liegt. Aus der Rordseite befinden 
sich die übereinander geordneten unt 
wie in Elensis in den Fels gehaltenen 
Siistusem von denen aus die Mysten 
den heiligen Handlungen zuschauen 
Doch reicht dieses Amphitheatron nicht 
über die ganze Länge der Nordseite. 
sondern nnr bis etwa zur Mitte, bis 
zum großen Altar. Es wurde ganz 
sreigelegt Aus der anderen Hälfte 
jenseits der Mitte befinden sich Hal- 
lenbanten, denen vornehmlich die Ar- 
beiten des vergangenen Jahres gal- 
ten. Jn der nächsten Campagne wirl 
an dieser Stelle weiter gegraben mer- 

den. Auch die Südballe wurde nan- 
ersorscht Ferner wurde noch in-. 
großen Gmnnasiuin gearbeitet unt 
etwas in dem dortigen Theater. Hier 
sand man die Stützmauern des alte 
sten Theaters, sowie ain Standort des 
Schauspieles, aus der Szene im Jus-, 
boden, eineReibe marmorner Säulen 
schuhe, steingesaßte Vertiefungen ir- 
tvelche die hölzernen Pseiler und Pi- 
laster des Bühnengebäudes wie der 
Tetnpelvorhalle, Palastiront usw. ein« 
gelassen worden, vor denen das Soiek 
vor sich ging, und die nach Bedar« 
ausgewechselt werden konnten Des 
Beiteren wurden die Tlseriuen ganz 
durchbricht- j 

Von Pergamon word eine beson- 
dere Expedition unternommen vor 

Prof. Conze nnd dein Architekter 
Schasmonn Sie galt der Ausdeclnnc 
des im nahen Gebirge im Siidoster 
gelegenen Heiligthums der Götter- 
mutter, des »Meter", von dem mos- 

durch Strobcks Angaben Kenntnis 
hat. Ein kleiner, von Phileteiros ge- 
weihter Antentempel mit einem Auf- 
gang zwischen großen Treppemoons 
genJm Innern stand das gkcßeilults 
dild der Götter-matten wahrscheinlich, 
nach Aussage vieler dort geiwidenek 

zierrokottajmtuetten eine Sitzfiatue 
-Dieies oder ein ähnliches Kultbild 
« 

muß schon vor dem Bau des Tempel-T 
vdort vorhanden gewesen sein, denr 

fein Fundament reicht tiefer in die 
Erde hinab, als der Fußboden des 

« 

Tempels. Es wurde also früher un- 

-t-e freiem Himmel verehrt 

! 

— 1 

Vo- uichsiem Jahr sb komme-J 
unsere Primörwghlen schon im« 

Plpril Es wird immer verrückter mit 

lden Wahlen. 

Die kalte Welle hat in Stege-IF 
eWashington und Flvlifornien bedeu- 
tenden Schaden an Obftbämnen und 
Wein verursacht Die Froste dort 
waren die schlimmsten seit 20 Jah- 
ren. Es ist nicht nur Nebraska, wo 

die Blüthenlnospen etfkieren 

« Jetzt treibt die «schw0köe Hand« 
bereits ihr Unwesen in co- 
lunvbus. Otto Johannes, ein junger 
Mann der in einer Bäckerei arbeitet, 
ist unter Drohungen aufgefordert- 
s100 an einer gewissen Stelle zu de- 
ponirm 

« m To gericht von Adams 
Cou y war mer Morgen ange- 
klagt, von Theodoe Phillips’ Wogen- 
als derselbe in Roseland war, zwei 
Krüge mit Whisky gestohlen zu hol 
kein Jungen hatten e- gesehen. Er 
bekannte lich ickptldig und wurde um 

M und W Must. 

·" 

Das deutsche Musikiesi in Omahaf 
Jiu Nichmgeum bringe- Iik us usw«-Dis- Postu- 

fik das große.tkrkisuiß. 
Arn Mittwoch, den Zö. und Don- 

nerstag, den 27. April findet in 
Omaha das große Musikkeit der 
Omaha SöngerfestsGeielllchaft statt 
das wieder ein dennches Ereigniß 
ersten Range-s zu werden verspricht 
Die deutschen Sänger Qual-as ha- 
ben sich bereits seit längerer Zeit 
darauf vorbereitet und unter der 
Leitung des Herrn Th. Rud. Reeik 
tüchtig geprabt, sodaß sie wieder mit 
Mächtigen Leistungen hervortreten 
werden· Das vorzügliche Et. Paul 
Symphonie Orchester ist mit acht be- 
rühmten Soliflen für das Fest enga-- 
girt worden und auch eine Anzahl 
deutscher Gefangner-eine aus Jowa 
nnd Nebraska wird sich daran beij 
theiligen Man kann deshalb tuhigj 
behaupten, daß es ein Sänger-fest im 
Kleinen werden wird. Hervorragens 
de Kimftgenüsse sieben in Aussicht 
wie das ans dem herrlichen Pro- 
gramm, das mit edlem Geschmack 
und echtem Kunsiverstöndniß zusam- 
mengestellt ist, unwidetleglich her- 

vorgeht Tit Deutscher in Stadi 
und Land Follum sich auf dieses groß- 
ertige deutsche Physikfest vorbereiten. 
Die Fest-Gesellschaft ist gegenwärtig 
mit dem Vor-vorkam der Tickets br- 
Mäftigt nnd findet überall freund- 

iliche Aufnahme Wir möchten hier 
Wic- Deutschcn im Staat auf das 
schöne Fest ausmcrkom machen Und 
fis im Namen der SäugetfeftsGefells 
staft dazu herzlich einluden. Welt 
Deutsche im Staat besuchen Omahq 
List-»Es mätstcnd des Jahres-. Sie 
sollten es nun To einrichten, daß 
iir während disk Fesuvoche in Omoha 
sind Sie worden dann wieder ein 
herrliche-s deutsche-Z Fest miterlebm, 
wovon sie aus lange Zeit hin zehren 
sinnen und das eine herrliche Ab- 
:·xmcl-.:-·slmm in die Eintönigkeit des 
Tages bringen wird. Also Jht 
Tristsdskn im Staat, bereitet Euch 
vor, Lnmäa wäher des Musiksestes 
us besuchen Im Nachfolgenden 
hin-am mir dass- vollktöndiae betr- 
Iäcbe Festrsrozxramxm 

Mittwoch Abend dm M. April. 
Tirigentem Herr Wasser NothwrlL ereftrr und Sollst-u- 

Herk Theo. Rud. Ascesi-. Feftchorc 
Solisreu:——Fr-Iu Elifabeth RothwellsWolfi. Zoprmu Frau Huriett Treu- 

dokf, Schrau; Frau HessesEproitc, Contraltm Herr Nev- Hmth Jkss 
Teuer; Herr Chris. F. Champlim Baritonr. 

I. W Marsch aus »Es-und Jsesalfer« .................... Grreg 
(b) Luvertüre: ,,Tauuhe"inset« ...................... Wagner 

2. Zwei-Isqu (Gediei)t von Emanuel Neibeh .............. Reefe 
Gemischtee Chor nnd Orchester 

Z. Arie. »Mit-. tlpeure Halle, grüß« ich wieder-C aus 

,,Tsauhånfer« ................................... Wagner 
4. Meeresstille nnd glückliche Fahrt Wedicht von Handel Bewussts- 

Mäsuerchor und Orchester 
ö. Walzer ,,Küsselerlebeu« .......................... J. Strauß 
C. Spiusehse ans der Oper-: »Der fliegende Holläudee« Was-er 

Tamenchsr und Orchester-. 
» 

7. «Celefte Ada« .................................... Herde 
Here George Hart-ist« Je. 

« 

s. Asszüge aus der me »Undine« .................. Lord-us 
Für Moder- Iusd GemifchtewChon mit Sapeaas und Barke-m- 

Solo nnd LecheftersVegleitsuq, arm-mirs 
von Theo- Rnd. Reefr. 

Solistru Frau Lreudorf und Herr Champliu 
9. Arie aus »Maria Entart« .......................... TIqu 

Frist HefsesSprotsr. 
10. Soldaten-chin- qns der Oper-: »Musi« .................. Gesund 

Männer-bar nnd Orchester-. 

Donnerstag Nachmittag, 27. April- 
«» -:t: Heer Wasser Noli-well, Orchester und Stuf-ex 

Sslisiun Ins Elifabeth Mitwelt-Weib Septas Its. Luise Pseule 
unazralm Herr Ges. Sakris, Je» Tenorx Here Chit. I. The-plis- 
Baneoux Heer Not-mä- Voutdom Cellsz Heer Ein-eure Beweis-, 
Mariae-h 

Programm: 
I. Symphonie No· 5 is Eimiaor cr. 95 aus »Die sei-e Weis-. XII-est 

Adagio; Allegro most- 
Liegt 
Scherz-, Msleo vivaee 
Allegro eva five- 

St Paul Symphonie crch·ee. 
2. »Es-e fiae Tit-« und »Na-sure Bittersw- M. ..... Pindus 

Feste Ruhms-Wem 
Pause. 

Notwegiau Cnesival ............................ Spende- 
St. Paul Symphonie-Orchester 

Qual-ten ans »Man-lette« ....................... Bei-di 
Frau See-dick Fel. Bat-ost, Heeren Hatt-is und Chomplim 

(a) Beete-se ................................. Jaenefeldt 
W »Uni» den Linden-« ans »Steue- Alsqeienae6« Masse-ei 

Fels-Solo: Here Vom-dem ClatiaetsSolv, Here Bat-meist 
Hob «teea, Arie aus »Gewinn« ........................ Vizet 

Fel. Bat-solt 
Vorspiel z- »Tie Meistetsingee«« 

St Paul Symphonie-sesykfk«ki·· 
« « 

Donnerstag Abend den 27. AMI· 
Dies-seinem Den Weil-er Rothwell, Orchester nnd Sollst-m 

Heer The-. Rud. Reefe, Iestchöer. 

Bis-er 

Solistem Ita- Hesie Syst-ist« Contraliox Frau Hakeiet Die-dors- 

S
O

L
O

-C
O

L
- 

Ic. 

Stdn-; Heer Geo. Heini-, Je» Teue; Hm The-C F. Eis-plis- 
Güte-. 

Programm: 
CI) Marsch »Ein-« .................. ..Tfchtikswskk 
(b) c-Ivektüke: »Zum-tates« ...................... Gold-aus 

St. Paul Symphonie Lechester. 
(s) Eiuzug der Gifte auf der Wirth-es aus ,,Taathäufet«...8tqu 
sb) DI- Erkemmt .................................. Bach 

Genuss-hier Chor und Orchester-. 
CI) »Steine-pess« .............................. R. Strauß 
(b) »Verbotgeaheit« ................................ Wolf 
M »Der Siegel-« .................................. III- 

Feas HessesSptottr. 
Weihe des Liedes fGedichi vss De. Fr. Reh-et) ...... Bild-ums 

Mist-erster mit Tesoefols nd Orchester-. 
Mäaueechöee von Nebraska und des westlichen Iowa. 

Selifu Hen- Ge·. Dittis, Je. 
Ssiie ins der Oper »Gewinn« ........................ Lizei 

Si. Paul Symphonie-Orchester 
Gesang der Nier Gedicht ves- Albettd .............. Weiszietl 

Dame-chit- nsd Orchester. 
Teio us »Im-ft« ................................ Eins-d 

Inn Omsdokb Herren Von-is nd Natur«-. 
»Hm-Mun- «Itåhlingslüste« .. Milde 

Gtmischiee Chor met Orchester- 
stie »Th. Eup« ................................ «U.sse.a 

Ies- Haeeiet Orest-ei 
gings-Musch- ,,1mee dem Darm-Adler« .......... « Wasser 

Nimmt-se III Orchester-. 
Mäuse-schön In Iebtest und Des weltliche-e Josu. 

k-— 

Durch Vermiethen ihrer Häuser 
fedec Fenster erwarten die Londoner 
gelegentlich des Krömanszugesz eine 
sro e Dollaretnte au- dem Dollari 
lan Nach dem Grundsatz: »Bor- 

ld lacht« dürfen besuchende Ame-s- 
auer auf Orest-mische Ausnahme und 

liebevolle Kundgebnnq vertvandtichaft. 

i lichet Gefühle rechnen. 

Die« »Aus-meis- M mec- 
ickmestum« hat zwei Preise von &#39;s- 
iauimd Mart sitt neu-e sehn e« 

tut-d bekönmsliche Fleische-richte mu- 
qesett Die Köchimnen unserer 

«Sch;1ÆfüMtä-Lmætnstalten« kön- 
nen e W« - 

m dem Vettbemckbespqrm Was 
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Ein Gewebe, namentlich ein soge- 
nanntes Pia-stach, wie et est ans des 
Lande gebraucht wird,ioassfseisiineddttchs 
lässig zu machen, ist eine wichtige- 
aber nicht ganz leicht vollkommen er-. 
reicht-are Aufgabe Das Joqu siie 
praktische Landwirthschaft« gibt dasür 
einige Anweisungen, die sich durch 
Einsachkeit auszeichnen Außerdem 
sollen iie eine besonders dauerhafte 
Wirkung hervorbringen Die erste 
Art der Behandlung bedient sich einer 
heißen Löiung von 10 Kilograinm ge- 

wöhnlichen Manns in 100 Litern 
Wasser Darin wird das Gewebe 15 
bis 20 Minuten eingeweicht, dann ge- 
trocknet, dann nochnml in dieselbe 
Flüssigkeit gebracht. Nachdem das 

Zeug abgetrovst und wieder etwas 

getrocknet ist, legt man es endlich 10 
bis 15 Minuten in eine lieisze Lö- 

sung von 10 Kilogramm schwarzer 
Seise in·100 Litcr Wasser. Ein zwei- 
tes Mittel ist ein Gerben des Gewe- 
des. Die nöthige Lange wird ans 

Eichen- oder Kastanienrinde bereitet. 
die man allmählich in kleinen Por- 
tionen in heiße-s Wasser wirst, so daß 
auf l iiilogramm Rinde 10 bis II 
Liier Wasser kommen Jn dieser Lan- 
ae wird das Gewebe 24 Stunden be- 

laffen nachdem es zuvor mit Seite 
oder Soda gewaschen dann geipiili 
nnd neircscknei war Man kann das 
Gewebe auch in eine Leimlöfnng von 

10 Kilogramm fiariem Leim auf 100 
Liier Wasser bringen, dann in jene 
Lange und nach nochmaliger Trak- 
nung noch aui 15 bis 20 Stunden in 
Leinöi. Endlich kann man das Gewe- 
be auch nach erfolgter Entfetiung und 
einer Behandlung mit schwarzer Sei 
fenlöiung 20 bis 30 Stunden in ein 
Bad schaffen das in einer Löfung von 

fünf Kiloamnnn Kupferviiriol auf 
100 Liter Wasser besteht. 

Ida-upon mumi- mqu 

ftarlem Essig. 
Eine Ziirone läßt fich besser 

auspreffem wenn man fie vorher Im 
erhiyt 

Dumpfen Geruch aus däch- 
fen oder Kannen entfernt man durch 
kochenides Wasser, in das man eine 
Clühende Holzfcchle wir-it 

Weiße Flecke auf Möhlin die 
von Wasser herrühren, lassen sicki be- 
feitigen wenn man ein in Petwlts 
um getranties Tuch darauf legt und 
einige Zeit liegen läßt- 

Harzs und Pechflecken in 
Vollitofien entfernt man durch 
schreiben mit Sau-eineer und nach- 
herqu Einieiien Nach einiger 
wird mxr Icrpentinöl nnd warme-I 
Wasser aussen-miten« 

Håmortlsoidcn 
— 

Fiiieln —- 

und alle Astiskletdcn kurirt 
ohne Operation —— keine 
Chloroform, Aether oder all- 
gemeine Betäubungsmittrl 
gebraucht. — Kur got-an- 
tikt eine Lebenszeit zu dau- 
ern. Examinattonfrei. 
Bezahlt wenn sinkst-D 

Nicht ein Cent wird an- 

genommen big der Patient 
geheilt ist. 
Btüche kuritt in von s 

bis 6 Behandlung-n 
ohne Qpetatipiu 

Bezahlt wenn writt. 

DI. Rlclsl 

Spezialist 
« cis-m l »Ist-eh scheust-. 

T Chronische Krankheiten von 
Männern und Frauen nnd 

» Krankheiten der Haut. Of- 
fice gegenüber der City Hal- 
le. Jn der Ossice den gan- 
zen Tag und Abends. 


